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Graubunden

Die Entwicklung des Hauswirtschaftsuntefrichts im Kanton

VON MARGRIT WALKER, VALS, EHEMALS HANDARBEIT- UND HAUSWIRTSCHAFTSLEHRERIN
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Zielbestimmend fiir die
hauswirtschaftliche Grund-

ausbildung war

- fortlaufenden Verdnderungen ge-
wachsen zu sein

- Grundsatzliches (Wissen) zu erarbei-
ten, da sich nur Grundsétzliches
libertragen lasst

- in der Vielfalt der einzelnen Tétig-
keiten den Blick fiir das Wesentliche
gewinnen

- durch Stellen von lebensnahen Auf-
gaben Intellekt und Gemiit entwickeln
und formen

- die Erkenntnis zu erlangen, dass

Haushalten nicht Selbstzweck ist,
sondern der Sorge um das Wohlbe-
finden der Menschen dient

- Faktoren wie Zeit, Geld, Material und
Kraft so wirtschaftlich wie moglich
einzusetzen

In einem Bericht Uber hauswirtschaft-
liche Bildung von 1970 wurde Folgendes
festgehalten:

Haushalten bedeutet Sorgen fiir das
kérperliche und geistig-seelische Wohl-
befinden aller einem Haushalt Ange-

EINIGE ECKDATEN

1883 werden erste 14-tagige Wanderkochkurse durchgefiihrt

1895 erfolgt die Griindung der Haushaltungsschule Chur

1913 Ubergibt die Stadt Chur den hauswirtschaftlichen Unterricht der Sekundarschule
1942 wird der Hauswirtschaftsunterricht fir die Sekundarschiilerinnen obligatorisch
In den 80er Jahren werden immer 6fters auch Kochkurse fiir Knaben angeboten

1992 wird die Koedukation im Hauswirtschaftsunterricht eingefiihrt

hérenden - bedeutet Sorgen fiir sich
und andere.

Die Auswirkungen hauswirtschaftlicher
Tétigkeit sind somit wirtschaftlicher,
sozialer und kultureller Natur - im
Haushalt selbst und dariiber hinaus in
Gemeinde und Staat.

Fir alle drei Fachgebiete - Erndhrung,
Kleidung, Wohnen - gelten dieselben
Gesichtspunkte. Haushalten ist von
diesen verschiedenen Seiten her zu be-
leuchten: sozial-kulturell, wirtschaftlich,
gesundheitlich, arbeitstechnisch und
organisatorisch.

Koedukation im
Hauswirtschaftsunterricht

Im oben erwdhnten Bericht Uber haus-
wirtschaftliche Bildung wurde bereits
schon festgestellt, dass auch Knaben

diesen Unterricht besuchen sollten mit

der Begriindung:

- Konsumentenschulung sei fir beide
Geschlechter notwendig

- Haushalten-kénnen mit den finanzi-
ellen Mitteln gelte fir alle

- die zunehmende Bedeutung der Ver-
pflegung ausser Haus flihre zwangs-
laufig zur Notwendigkeit vermehrter
Erndhrungserziehung

1992 wurde die Koedukation im haus-
wirtschaftlichen Unterricht eingeflinrt.
Die Einfuihrung wurde nicht gross disku-
tiert. Allen war in der Zwischenzeit klar
geworden, dass dieses Fach auch den
Knaben zuganglich gemacht werden
musste. Der Lehrplan wurde Uberar-
beitet und in eine zeitgemésse Form
gebracht. Die Inhalte jedoch blieben in
etwa die gleichen. Die Schwerpunkte

wurden der Zeit angepasst. Der koedu-
kative Hauswirtschaftsunterricht wurde
zum vollen Erfolg.

Ausbildung der Lehrpersonen
fir Hauswirtschaft im Kanton
Graubiinden

Von 1921 bis 2004 wurden an der
Biindner Frauenschule Hauswirtschafts-
lehrerinnen ausgebildet. Ab 1970 wurde
neben den Einzelausbildungen (Handar-
beit, Hauswirtschaft) auch eine kombi-
nierte Ausbildung zur Handarbeits- und
Hauswirtschaftslehrerin angeboten.
Auf die Ausbildung mit der Lehrbeféhi-
gung fur den Bereich Hauswirtschaft
verzichtet der Kanton Graubiinden im
Jahre 2003, da dieser Fachbereich auf
der Sekundarstufe | unterrichtet wird
und Graubiinden fir diese Stufe keine

eigene Ausbildung anbietet. Hauswirt-
schaft wird nun an den Pddagogischen
Fachhochschulen fiir die Sekundar-
stufe| angeboten.

Quellen:

- Entwicklungen und Zielsetzungen im Hauswirt-
schaftsunterricht seit der Jahrhundertwende in
der Schweiz, Gertrud Ernst

- Bericht «Hauswirtschaftliche Bildungy,

Erna Keller 1970

- Blindner Jahrbuch 2014, Biindner Frauenschule

und Frauenberufe in Graubiinden, Verena Fank-

hauser und Hans Studer



	Die Entwicklung des Hauswirtschaftsunterrichts im Kanton Graubünden

